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Pressemitteilung 15/2015 

Datum: 13.11.2015, 16.30 Uhr 

 

Abermals falsche Darstellung der Reserventhematik der Krankenversicherer durch die 

Gruppe „fl21“ 

 

Die Gruppe „fl21“ schreibt in einer Aussendung, abgedruckt in den Landeszeitungen vom 

Freitag, 13.11.2015, die Krankenversicherer würden auf viel zu hohen Reserven sitzen und zu 

hohe Prämien einfordern. Diese Aussage wurde bereits einmal von den Krankenversicherern 

widerlegt.  

 

Reserven sind Sparkässeli der Versicherten für ausserordentliche Kostensteigerung 

Die Reserven gehören ausschliesslich den Versicherten. Sie dürfen auch zu keinem anderen 

Zweck als zur Zahlung von Kosten der Obligatorischen Krankenpflegeversicherung zu 

Gunsten der Versicherten eingesetzt werden. Durchschnittlich haben die Versicherer gemäss 

dem Krankenversicherungsgesetz rund 15 -20% Reserven zu bilden. Zurzeit sind die 

Reserven höher als die absolute Minimalvorgabe des Gesetzes. Schon ein Jahr mit einer 

unvorhergesehenen Kostensteigerung wie im Jahr 2012 mit +14.5% würde Kosten von über 

CHF 20 Mio. auslösen und zu einer Reservensenkung führen. 

 

Hintergründe und Absichten der Referendumsgruppe „fl21“ nicht bekannt   

Warum die Referendumsgruppe „fl 21“ dieses Sparkässeli zum Nachteil von uns allen leeren 

und damit die Finanzierung der Gesundheitsleistungen für alle in Liechtenstein versicherten 

Personen gefährden will, ist den Krankenversicherern nicht bekannt. Sofern es der 

Referendumsgruppe „fl21“ darum geht ein qualitativ hochwertiges, solidarisches und 

bezahlbares Gesundheitswesen zu erhalten, wäre der Einsatz für ein gedämpftes Kosten- 

und Prämienwachstum für alle Versicherten – wie es die KVG Reform vorsieht – 

zweckdienlicher. 

 

Instabile Finanzen bei unseren Sozialwerken?  – Nein, Danke!  

Schon einmal musste die Bevölkerung in Liechtenstein erleben was passiert, wenn eine 

Sozialversicherung zu wenig Reserven bildet. Die Liechtensteinische Krankenkasse (LKK) ist 

vor rund 15 Jahren zahlungsunfähig geworden. Den Preis haben wir Steuerzahler bezahlt, 

nämlich mit mehr als CHF 10 Mio. Steuergeldern! Das wollen wir Steuerzahler nicht mehr! 

Nein, Danke! 

 

Kontakt: 

Liechtensteinischer Krankenkassenverband (LKV) 

Landstrasse 151, 9494 Schaan 

Telefonnummer: +423 233 43 00  

Mail: info@lkv.li  


